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Bestell««se»
auf das „Tageblatt", welches mit
Uusnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie di« Expedition
zu M . 2,25 frei ins Hau» gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition Lronprinzenstraße Rr. 1»

Anzeige»
nehmen autwärtS all« « nnoneen»
BüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1V Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkM str sämmtliche Kaiser!., KSnizl . «. Wt. KkhSrdk«, smik siir die Gmeiiiit« Ka«t «. Neakailtzödm.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegcngenomme « ; größere werden vorher erbeten.

274 . Dienstag, den 21. November 1893. 19. Jahrgang .

»I
r.

Demtsche « Reich .
Auch die heutige Sitzung deS Reichstags hatten einen le¬

diglich geschäftlichen Charakter . Die Wahl des Bureaus erfolgte
durch Zuruf und die Anträge wegen Einstellung verschiedener
Strafverfahren wurden ohne jegliche Debatte genehmigt. Nach
einer Geschäftsordnungsdebatte wurde beschlossen, die erste Lesung
der Handelsverträge nicht , wie der Präsident vorgeschlagen , schon

^ am Montag, sondern erst am Donnerstag nächster Woche beginnen
zu lasten.

Mit Herrn Eugen Richter und seiner Volkspartei geht eS
immer mehr bergab . Herr Richter hat einen neuen gewaltigen
Schlag erhalten . Er hat nämlich anläßlich der Wahlniederlage ,
welche seine Partei jetzt bei den Landtagswahlen erlitten , einen
Trostartikel verfaßt , der wörtlich genau im Jahrgang 1888 der
von ihm herausgegebenen „ Freis . Z. " enthalten ist . Damit dürfte
er auch bei seinen besten Freunden ungemein verloren haben,

i Herr Richter ist eben alt geworden, sehr alt und sollte von der
- politischen Schaubühne zurücktreten.

In Reiste soll ein Denkmal für Emin Pascha errichtet werden.
Ein Komitee hat sich bereits gebildet.

« « s l « « r.
o
ui

Wien , 17. Nov . Der ehemalige Fürst Alexander von
Bulgarien, der „Battenberger" Graf v . Hartenau, ist in Graz,
woselbst er als österreichischer Oberst lebte, gestorben. Die Aerzte
erklärten schon vor drei Jahren, als Graf Hartenau dieselbe
Krankheit hatte , ein Rückfall könnte einen gefährlichen Verlauf
nehmen . Das Leiden rührte aus dem serbisch-bulgarischen Kriege
als Folge einer starke« Erkältung her und hat dem Grafen unsäg¬
liche Schmerzen bereitet.

Graz , 17 . Nov . Mit dem Grafen Hartenau, dem ehe¬
maligen Fürsten Alexander von Bulgarien, der , wie bereits ge¬
meldet, von einem Plötzlichen Tode dahingerafft ist , verschwindet
eine sehr sympathische Persönlichkeit vom Politischen Schauplatze.
Besonders in Deutschland hatte man den kühnen Mann gern , der
voll Energie und Heldenmuth der Ränkepolitik Rußlands zum
Opfer fallen mußte . Er war gewiß kein Politiker , kein Diplomat ,
aber er war mehr als daS , ein ehrlicher und braver Mann . Auch
in Bulgarien , wo man seinen Namen in Ehren gehalten hat,
wird die Trauerbotschaft die Erinnerung an die kurze aber glor¬
reiche Zeit seiner Regierung wieder wachrufen. Alexander von
Battenberg war der zweite Sohn des Prinzen Alexander von
Hessen , aus dessen morganatischer Ehe mit der Gräfin Julie von
Hanke , späteren Fürstin von Battenberg. Geboren war er am
5 . April 1857 , erhielt in Dresden seine militärische Ausbildung
und nahm als Sekondelieutenant im Stab? General Gurkos und
in der Suite deS russischen Kaisers am russisch- türkischen Kriege
1877 und 1878 theil . Dann trat er in daS Garde du Corps¬
regiment in Berlin ein . Auf den Vorschlag Rußlands wurde er
am 29 . April 1879 von der bulgarischen Nationalversammlung
zum Fürsten von Bulgarien erwählt, die Berliner Congreßmächte
bestätigten ihn . Anfangs ging alles im besten Einvernehmen mit
Rußland , a!S aber der junge Fürst Selbständigkeit in seinen Ent¬
schlüssen zeigte , grollte Rußland und der Zar strich ihn aus den
Asten des russischen Heeres . In frischer Erinnerung ist sein
persönliches Eingreifen in dem im November 1885 ausgebrochenen
Krieg mit Serbien, in den er die bereits von der Uebermacht
Mückgedrängten und ' entmuthigten Bulgarier selbst in die Schlacht
sührte und bei Slivnitza die Serben total aufs Haupt schlug .
Den Lohn seines Sieges nahm ihm jedoch Rußland, das dann
durch feine Agenten die berüchtigte Verschwörung vom 21 . August

R.
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Im Wechsel der Zetten.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verbot «».

fst
(Fortsetzung.)

^ „Soll ich ihn glauben lasten, daß ich eS ertragen kann, von
I Mer Gnade zu leben," sagte Cecile , „daß ich mich von ihm ent-
» würdigen lasse , wenn er mich nur in Sentenberg duldet , daß ich

nichts als das gewohnte Leben des Reichthums brauche ? Ich wäre
- der Verachtung Werth , die er mir bewiesen hat , wenn ich bliebe ,

nnd mein Stolz , meine Selbstachtung zwingen mich, ihm gerade
W zu beweisen , daß ich nicht die bin , für die er mich hält. Und
darum muß und will ich gehen ."

Des Doktors Gegenvorstellungen blieben erfolglos . Die
wenigen Monate hatten daS unreife , fügsame Kind zum stolzen ,
selbstbewußten Weibe gemacht .

„ Der Boden brennt mir unter den Füßen, " antwortete sie
ihm nur, „ versuchen Sie nicht, mich anderen SinneS zu machen,
helfen und rathe » Sie mir lieber , wohin ich gehen soll ."

DaS war «un die schwierige Frage , die dem arme» Doktor
Dyg und Macht >ketne .Ruhe ließ ; denn wenn seine Liebe zu Cecile
e» ihm einerseits nicht möglich machte , allzu dringenden Wider-

gegen ein Thun zu erheben, das ihn selbst würdiger und
richtiger dünkte, so war es andererseits doch unendlich schwierig ,«nen Passenden "Platz für daS junge, dach immerhin unselbstständige
und mannigfach verwöhnte Wesen zu finden. Sie selbst bewegte

>e wundersamsten and verworrensten Gedanken in sich ; bald wollte
sie ihr hübsches Gesangstalent benutzen, um als Lehrerin thätig zu
I?IN , bald wollte sie eine Stelle nls Errlkck-rln flicken kinlu meinte

1886 anzetteln ließ, durch die Alexander gestürzt wurde . Später
trat er noch einmal in den Vordergrund , als daS Projekt seiner
Verheirathung mit der Tochter Kaiser Friedrichs auftrat. Als auch
dies scheiterte , trat er 1889 aus der preußischen Armee aus und
ließ sich als Graf Hartenan mit der früheren Sängerin Johanna
Loistnger aus Darmstadt trauen. 1890 trat er als Oberst in
österreichische Dienste. Seitdem lebte er in Graz.

Marseille , 17 . Nov . Infolge des Dynamitattentates
sind hier 40 Anarchisten verhaftet worden , darunter ein. Italiener ,
der eine Stunde vor der Explosion ein großes Unglück in Mar¬
seille prophezeite.

' London , 17 . Nov . Den Morgenblättern zufolge ist der
englische Botschafter in Petersburg, Morier, in Montreux gestorben.

London , 17 . Nov . Wie dem „Reuterschen Büreau" aus
Kairo gemeldet wird , griffen am 10 . d . M . 300 Derwische unter
dem Befehl von OSman Azrak den unter Saleh Bey stehenden
arabischen Vorposten bei den Murat-Brunnen an . Nach 24 stän¬
digem erbittertem Kampfe wurden die Derwische in die Flucht
geschlagen und zogen sich unter einem Verlust von 29 Todten
auf Abu Hammed zurück . Auf ägyptischer Seite fielen 13 , dar¬
unter Saleh Bey . Von Wadi-Halfa aus zur Hilfe gesandte 200
Mann vom KameelreiterkorpS trafen bei den Marut -Brunnen erst
nach dem Kampfe ein .

Madrid , 17 . Nov . Vor dem Hause des MaireS von
Torrente, Provinz Valencia explodirte eine Dynamitbombe,
wodurch materieller Schaden verursacht, Menschen aber nicht ver¬
letzt wurden .

Marine .
8 Wilbrlmsdave », 20. Nov. Die mit dem Dampfer „Stettin " zurück-

gekehrten Kömmaudanten S . M . SS . „Falke " und „Hyäne" KorvktS. Becker
nnd Walther sind nach Kiel abgereist. — Feuerw.-Lt. Rahn ist zur Begleitung
eines MunitionStransports mit dem Dampfer „Eider" kommdrt. — Torpkptlt.
Helder hat Urlaub nach Berlin augetreteu. — Oberstabsarzt Dr . Kleffel ver¬
tritt den erkrankten Oberarzt des II . Seebataiüons , Oberstabsarzt Dr . Wmdt .
— Urlaub haben angetretrrrl Lt "K." S . Koch (Wilhelm) auf 4S,Lage nach
Launstatt , M .-U .-Zahlm. Herzog auf 45 Tage oach Berlin, Kpt . z. Herz ist
vom Urlaub znrückgekehit. — Mar .-Bautnsp . Wiesinger ist zur Vertretung deS
erkrankten BaurauthS v . Lindern zum R .-M .-A . kmdrt . — Kptl . Mießner hat
die Führung der 4. Komp. II . Matr .-Div . übernommen. — Lt. z. S . Gude-
wtll » ' an Bord S . M . S . „Mars " komdrt . — LtS. z . S . Schröder, « exroth,
Uits. z . S . Keller, Bormnüller , M .-U .-Zahlm . Weißer und Masch .-U.-Jngen .
Thiele sind zur Berfg. des Inspekteurs der II . M .-Jnspektiou gestellt. — Der
Masch .-U.-Jng . Naher ist als Wach-Jng . au Bord S . M . S . „Wörth" komrt .
Der Antritt deS KommdoS, soll sofort nach beendeter Uebergabe der bisherigen
Dienstgeschäste erfolgen .

— Kiel , 19 . Nov . S . K . H . Prinz Heinrich wird am 22 .
Nov . hier zurückerwartet. S . M . der Kaiser wird am 23. hier
ein treffen.

— Berlin , 18. Nov . S . M . S . „Marie" Kommandant
Korv .-Kapt . Freiherr v . Lyncker , ist am 16 . d . MtS . in Corral
(Chile) eiugetroffen und beabsichtigt am 27 . d , Mts. nach Tal-
kahuano (Chile) in See zu gehen .

— Atzenrade , 16 , Nov . Heute Nachmittag lief Panzerschiff
„ König Wilhelm"

, Kommandant Kapitän z . S . Freiherr v . Prittwitz,
in unsere Föhrde ein und ging aus der Außenrhede vor Anker ,
nachdem in der Außensöhrde verschiedene Schießübungen abgehalten
worden waren . Der Aufenthalt des Panzers in unserer Föhrde
wird bis morgen Abend dauern .

- — Loudoit, 17 . Nov . (Unterhaus .) Gladstone erklärte,
cs sei kein Grund vorhanden , das Flottenbudget im Unterhause
vor der gewöhnlichen Zelt vorzulegen ; weder das Haus noch das
Land brauchte zu befürchten, daß die Voranschläge nicht uf eine
entschiedene Überlegenheit der Flotte Englands bedach! seien.

sie zur Bühne zu gehen , dann wieder glaubte sie sich durch Haus¬
arbeit ihren Lebensunterhalt sichern zu können , und jeder dieser
Pläne schien dem Doktor gleich unhaltbar. Er fühlte sich in seiner
Liebe für Cecile und in dem Vertrauen, daS der verstorbene Graf
ihm geschenkt hatte, als er ihn zum Mitwisser seiner Lebensgeschichte
und seiner Wünsche und Hoffnungen für CecileS Zukunft machte ,
doppelt veranworttlich für ihr Wohl , und mochte sie um keinen Preis
unüberlegt in irgend einen, völlig haltlosen Versuch hineingehen
lassen . Er fuhr täglich nach Sentenberg hinaus, und täglich kam
ihm Cecile mit einer energischeren Erklärung entgegen, daß sie
diesen Zustand nicht länger ertrage , daß sie fort müsse um jeden
Preis und sollte sie, wie ein Zigeunerkind, in die weite Welt
laufen . Er fing schon an zu überlegen, ob seine kleinen Er¬
sparnisse ausreichen möchten , damit er selbst mit ihr, in irgend
einem entfernten Ort, eine bescheidene Häuslichkeit gründen könne ,
obgleich er auch hier selbst ihren plötzlich aufgeflammten Stolz
fürchtete.

Da, als er eine ? Abends mit sorgenvoll gefurchter Stirn aus
Sentenberg helmkehrte , fand er einen Brief vor , der ihm plötzlich
alle Schwierigkeiten zu beseitigen schien. Er hatte als junger
Mann , noch ohne Stellung und Praxis , eine Fußtour inS Ge¬
birge unternommen , und dabei auch einen vielbesuchten Badeort
berührt. Der Zufall hatte ihn dort bei einer Bergpartie mit
einem , wohl um ein Dutzend Jahre älteren Manne zusammen¬
geführt , einem Rittmeister von Horteg , der ihm, gelegentlich der
stundenweiten gemeinsamen Wanderung , erzählt hatte , daß er mit
seiner jungen Frau sich dort aushalte , die an einem unheilbaren
Nebel kranke ; er habe nun schon die verschiedensten Aerzte kon -
sultirt und keiner gebe ihm Hoffnung auf ihre Wiederherstellung.
Mit dem Eifer deS jungen Arztes für „ interessante Fälle " ließ er
sich von dem Rittmeister das Leiden seiner Frau schildern , daS
ihm nun durchaus nicht so hoffnungslos erschien. Der besorgte

BoSsle » .
8 Wilhelmshaven, 20. Novbr . Heute Morgen 10 Uhr

besichtigte Herr Kontrc-Admiral Oldekop das Panzerschiff 4. Kl.
„ Frithjsf"

, Stammschiff der Reservedivision. sDas genannte Schiff
ist auf der Kaiserl. Werft in Stand gesetzt und beabsichtigt Morgen
mit Uebungsfahrten zu beginnen.

8 Wilhelmshaven, 20 . Nov . Hauptmann Lcttgau , bisher
vom II . Seebataillon , ist unter Beförderung zum Major zum 13.
Jns -Regmt . versetzt worden.

8 Wilhelmshaven, 20 . Nov . Dem Mar.-Bautnsp . Nott
ist der Rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden.

Wilhelmshaven , 20 . Nov. Der Schiffsbau- Inspektor
Wiesinger ist behufs Stellvertretung zum ReichS - Marineamt
kommandirt.

Wilhelmshaven , 20 . Novbr. Der Rentmeistetster Noß zu
Weener ist zum 1 . Dezbr. d . I . an die Königliche Steuerkafse zu
Wilhelmshaven versetzt.

8 Wilhelmshaven, 20 . Nov. In den Kellerräumen des
StationSgerichtSgebäudeS erschoß sich heute Morgen der Aktuar
H . Ueber die Ursache , welche den Beklagenswerthen zu dem be¬
dauerliche » Entschluß getrieben, verlautet bisher nichts Be¬
stimmtes.

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov. S . M. S . „Prinzeß
Wilhelm«

, Komdt. Korvkpt. Sarnow , ist am Sonnabend Abend
von der UebungSfahrt zurückgekehrt und hat auf Rhede geankert. DaS
Schiff ist heute Morgen 10 Uhr wieder in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 20 . Nov. S . M . Tpdbt . 8 66 traf am
18 . d . M. in Kiel und S . M . Tpbt. 8 23 , L 1 nnd 8 6
gestern inZKiel ein und gehen am 20 . d . M. wieder in See.

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Ein echt patriotisches Fest
hatte am Sonnabend in den Räumen des Hotels „ Burg Hohen-
zollern " der hiesige Krieger - und Kampfgenossen -
Verein und der Veteranen - Berein veranstaltet . Schon
lange vorher wußte man , daß die alten Krieger , die
mit wenigen Ausnahmen unter dem greisen Heldenkaiser
gedient und gesochien , ihrem Daak -und—ihE ^ rüs^erlüscheudLM
Verehrung für den Verewigten Ausdruck verleihen wollten durch
ein auch Nicht-Kriegern zugängliches Fest, besten Reinertrag dem
Fonds für das Kyffhäuser-Denkmal zu Gute kommen sollte . Wie
nicht anders zu erwarten , hatten alle nicht durch Krankheit usw .
verhinderten Kameraden es für eine Ehrenpflicht gehalten , dem
Feste bcizuwohnen. Auf dem Programm standen nur echt solda¬
tischen Geist athmende Nummern , zunächst die Ouvertüre
„ Sodatenlust" von Carl, deren feurig-muntere Weisen über die
nach vielen Hunderten zählende Versammlung die rechte Fest¬
stimmung ergossen . Zu „ Wallensteins Lager « leitete in paffender
Weise der fiunländische Reitermarsch über. Was die Aufführung
deS er len Theiles der Wallenstein-Trilogie anlangt, so muß man
füglich seine Verwunderung darüber aussprechen, daß eS Laien
möglich geworden ist , das umsangreiche dramatische Werk glatt
und ohne Verstoß zur Wiedergabe zu bringen . Zur Erhöhung
der Illusion trugen die historisch getreuen, neu angefertigten
Kostüme nicht unwesentlich bei . Dem Spiel merkte man an , daß
eine kunstverständige und ersahrene Hand die Leitung und
Jnscenirung in die Hand genommen hatte . Im Vordergrund
des Ganzen stand die Figur, die auch Schiller dahin gestellt und
die für den Geist, der im Lager des Friedländers herrscht, typisch
geworden — der Wachtmeister. Er überragte die übrigen Dar¬
steller um ein Bedeutendes, womit aber keineswegs gesagt werde»
soll, daß ihre Leistungen weniger befriedigend gewesen — im
Gegentheil I Jedem von ihnen gebührt der wärmste Dank und
die vollste Anerkennung, die ihnen am Schluß nach Vortrag deS

Gatte faßte Doktor Bergers Aeußerungen lebhaft aus , und da er
ihm gefiel und Vertrauen einflößte, bat er ihn , seine Frau am
nächsten Tage zu besuchen. Es geschah und deS Doktors Ver¬
ordnungen hatten den günstigsten Erfolg . So wuchs daS Ver¬
traue « der beiden Gatten zu ihm von Tag zu Tag , und als er
nach mehreren Wochen , die den Zustand der jungen Frau wesent¬
lich Verbeffert hatten , einen Winteraufenthalt in Italien für
dringend wünschenswerth erklärte, baten sie ihn , sie dorthin zu be¬
gleiten. Seine Nähe , seine stete Beobachtung der Kranken werde
allein schon ein Heilmittel für die ihm unbedingt Vertrauende sein ,
während dem Mann zugleich seine Gesellschaft die Monate ver¬
kürzen würde , welche er ohne die gewohnte und lieb gewordene
dienstliche Thätigkeit verbringen müßte.

Doktor Berger nahm den ihm so freundlich gemachten Vor¬
schlag gern an , und als er sich nach sechs Monaten von Herrn
und Frau von Horteg trennte , wurde allen Dreien das Scheiden
schwer. Frau von Horteg , die gesund und blühend heimkehrte ,
sah Doktor Berger als ihren Lebensretter an und auch der Gatte
war ihm von Herzen dankbar. So hätte eS kaum mehr der sym¬
pathischen Beziehungen zwischen ihnen bedurft, um eine dauernde
Verbinduyg herzustellen. Zunächst hatte Frau von Hsrteg noch
immer schriftlich über ihren Gesundheitszustand zu berichten, der
Doktor verordnend zu antworten ; später, als sie vollständig ge¬
nesen war, blieb die Korrespondenz bestehen, trotzdem der Doktor
wiederholte freundliche Einladungen , sie zu besuchen , immer ab¬
gelehnt hatte, da er sich nicht entschließen mochte , seine Praxis zu
verlosten und aus seiner bescheidenen JunggesellenhauSlichkeit in
den Luxus und das bunte , gesellige Treiben des Horteg 'schen
HauseS einzukehren.

Herr von Horteg war vom Rittmeister allmählich zum General
avaucirt, die Kinder waren herangewachsen , hatten sich verheirathet ,
und vor acht Jahren war er gestorben . (Forts , folgt .



hübschen Reiterliedes im reichsten Maß zu Theil wurde . In den
Armeemärschen aus dem 30jährigen Kriege klang das eindrucks¬
volle , jedem echten Soldaten aus der Seele kommende Liedchen
auS. Dann folgten zwei mit Accuratefse und Ausdruck zu Gehör
gebrachte Männerchöre „ Auf der Wacht" vom schwäbischen Dichter
Silcher und „ Tiefe Nacht" von Reichardt . Gewistermaßen als
Ouvertüre für die Schluß-Aufführung „Barbarossas Erwachen "
diente daS große patriotische Schlachtenpotpourri von 1870/71.
Barbarossas Erwachen führt u»S Barbarossa im Kyffhäuser
träumend vor . Sein Page meldet ihm , daß draußen vor dem
Kyffhäuser ein herrlich Weib mit goldenem Lockenhaar des Eintritts
harre . Sie tritt ein — Germania — und kündet nun dem
Alten die Mär von Deutschlands Einigkeit und der Erfüllung
seines Traumes. Ein Vorhang löst sich und nun erblickt Barba¬
rossa den ersten Zollernkaiser nebst Sohn und Enkel , sowie seine
treuen Paladine. Mit dieser höchst geschmackvoll arrangirten
Gruppe erhielt der erste Theil deS Abends einen wirkungsvollen
Abschluß . Den zweiten Theil bildete ein Ball, der davon Kunde
gab, daß die Mehrzahl der „ alten " Krieger noch sehr jung sind
und daß sie dem Kreuzfeuer schöner , blitzender Augen nicht minder
gut Stand zu halten wissen , als dem donnernder Gewehr-
falven . — Der finanzielle Ertrag deS Festes ist, wie wir hören ,
ein durchaus befriedigender.

Wilhelmshaven, 20. Nov. Das gestrige Parkkonzert
unterschied sich nur wenig von feinen Vorgängern . Die Besucher
erwiesen sich wie immer sehr dankbar für die gespendeten Gaben ,
insbesondere für diejenige der Solisten.

Wilhelmshaven, 20 . Nov . Der gute alte Kalisch ist wieder
lebendig geworden, gestern im Theater machte er unS seine Auf¬
wartung mit feiner bekanntesten Posse , die „ Mottenburger" .
Unsere Großeltern und Eltern haben sich schon über den Tyrann
von Mottenburg köstlich amüsirt und daS harmlose „Röschen hatte
einen Piepmatz" der Katharina nachgeträllert , weshalb sollen wir
eS ihnen nicht nachlhun? Der Tyrann von Mottenburg hat
immer »och Lebenskraft genug — wahrscheinlich infolge der drei¬
fachen Eierspeisen, die er bei Titjendei einnimmt — um sich auf
der Bühne zu erhalten und braucht sich in dieser Beziehung hinter
den modernen Postenfiguren eines Treptow und Mannstädt absolut
nicht zu verstecken, besonders wenn ein so gewiegter Komiker , wie
Herr v . Schiffner den Tyrannen — Bürgermeister Rollhopp ab¬
konterfeit und wenn ihm die nöthigen Hilfskräfte zur Verfügung
stehen . DaS war gestern der Fall. Gegen den Bürgermeister
operirte mit vielem Geschick Herr Baltzer , der den „ Cornelius "
übernommen hatte und gesanglich mehr hervortrat, als seine
Partner , namentlich im Quartett . Ganz befriedigend gelang das
große Quodlibet „ musikalische Wette " . Hier bot sich auch eine
sehr bequeme und weidlich ausgebeutete Gelegenheit zum Anbringen
von Lokalscherzen und -schmerzen . DaS Couplet deS Lerchen¬
schwamm (Herr CziborSky) „Wie reimt sich das zusammen" trug
ein stark sonntägliches Colorit. Frl . Henrion gab die junge
Wittwe „ Elise Wackernagcl" mit bekannter Verve und erntete wie
immer lebhaften Beifall . Daß derselbe ihr auch morgen an ihrem
Ehrenabend nicht fehlen wöge, ist unser aufrichtigster Wunsch .
Frl. Henrion hat dem hiesigen Publikum viele angenehme Stunden
bereitet. Sie wußte den Posten stets Frische und Lebendigkeit zu
verleihen, verstand aber auch im Lustspiel und Schwank die Lach -
muSkeln in häufige Bewegung zu setzen . ES darf wohl erwartet
werden, daß die Theaterfreunde die Gelegenheit, sich Frl . Henrion
erkenntlich zu zeigen , morgen nicht unbenützt vorüber gehen lasten
werden.

Wilhelmshaven , 20 . Nov . Das gelobte Land , die heiligen
Stätten , auf denen Christus lebte und wandelte , bilden alljährlich
daS Ziel Taufender . Wenigen nur ist eS vergönnt , vom kalten
Norden auS den Weg dorthin zurückzulcgen . Wer die geheiligten
Plätze kennen lernen will , ohne die Reife dorthin zu unternehmen ,
findet hierzu die billigste Gelegenheit im Panorama an der Göker-
straße. Dort finden wir Jerusalem, das heilige Grab , den Berg
Hebron , den Oelberg , daS HauS deS Pharisäers, Nazareth ,
Bethlehem usw . Ein Besuch wird gewiß Niemanden unbefriedigt
lasten.

Wilhelmshaven, 20 . Nov . Der katholische Gesellenverein
hielt gestern Abend im Saale der „Burg Hohenzollern " unter
zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern und Gästen sein Herbst¬
vergnügen ab . Eröffnet wurde der Abend mit der lustigen ein¬
aktigen Operette „ Der Minnesänger " von Malmentier, die den
tüchtigen GesangSkräften deS Vereins alle Ehre machte . Auch das
„ Abendständchen " u . der „ Sängermarfch " boten sehr achtenswerthc
Leistungen. Das Beste kam zuletzt : Der Braun '

sche Schwank
„ Der Vicewirth " der die Besucher in der heitersten Stimmung
hielt. Nach einer kurzen Pause begann der Ball , der einen all¬
seitig befriedigenden Verlauf nahm.

Wilhelmshaveu, 20 . Nov . Ein orkanartiger Sturm von
seltener Heftigkeit durchbrauste in verwichener Nacht unsere Straßen ,
und richtete an den freistehenden Häusern mancherlei Schaden an .
Auch junge Bäume wurden stark mitgenommen. Die Boote S .
M. S . „Prinzeß Wilhelm" vermochten wegen des Sturmes schwer
zu landen .

8 Wilhelmshaven, 20 Nov. Die Influenza ist in letzter
Zeit hier ziemlich heftig ausgetreten. Viele Offiziere und Beamte

sind dnrchMieseZMrankheitTverhindert , Ihren Dienst versehen zu
können.

Wilhelmshaven, 20 . Nov . Die Zahl der Offiziere und
Aerzte des deutschen Heeres (ausschl . Bayerns) , die am 1 . Juli
d . Js . auS dem allgemeinen PensionSfondS des Deutschen Reiches
Pensionen oder Pensionserhöhungen bezogen , betrug nach den An¬
gaben deS neuen Etats 6701 gegen 6311 im Juni vorigen
JahreS und 4924 im Juni 1887 . Das preußische Heer war an
den Pensionären betheiligt mit 80 (im Vorjahre 78 ) Generalen
der Infanterie und Kavallerie, 248 (234 ) Generallieutenants ,
268 (248 ) Generalmajors, 496 (601 ) Obersten, 731 (612) Oberst-
lieutenantS , 1253 (1239 ) MajorS, 1342 (1261) Hauptleuten
oder Rittmeistern und 818 (786) Premier- und Sekondelieutenants ,
ferner mit 183 ( 165) General - und Oberstabsärzten und 196
( 187) StabS- und Assistenzärzten . Auf die Marine entfallen
13 (13) Vizeadmirale , 19 (18) Kontreadmirale und General¬
majors , 30 (31) Kapitäns z . S . und Obersten , 37 (30) Korv .-
Kapt . und Majors , 26 (27 ) Kapitänlieutenants und Hauptleute ,
17 (19 Lieutenants , 24 (21 ) Sanitätsoffiziere, 28 (19) Ma¬
schinen- und Torpedo -Ingenieure , 4 (5) Zeug- und Torpedo¬
offiziere und 125 ( 108) Deckoffiziere . Der Gesammtbetrag der
Pensionen und Pensionserhöhungen für Offiziere, Aerzte und
Beamte beträgt 27545000 Mark gegen 26134000 Mk. ln Vor¬
jahr und 17784500 Mark im Jahre 1888/89. Nach den Er¬
läuterungen des Etats ist nach den bisherigen Wahrnehmungen
auf eine regelmäßig eintretende PensionSstrigerung von jährlich
2095986 Mk . zu rechnen . Hierbei sind die Jnvalidenpenfionen
der Mannschaften nicht mit eingerechnet. Die Höhe dieser beträgt
9517000 gegen 8329700 Mk. km Vorjahre. Aus dem ReichS -
JnvalidenfondS bezogen Ende Juni dieses Jahres 6 Marine¬
offiziere Pensionen oder Pensionserhöhungen .

Wilhelmshaven, 19. Rovbr . Wie wir auS bester Quelle
erfahren , wird die deutsche Kolonialgesellschaft in allernächster Zeit
bestimmt einen ihrer Redner , der die deutschen Kolonien aus
eigener Anschauung kennt, zu einem Vortrage über die deutsche
Kolontalpolitik und die deutschen Kolonien hierher entsenden.

nun die Organisation anbetrifft, werden ein LandeSvorsttzrnder
und 12 Amtsvorsitzende gewählt, welche zusammen die Ge¬
schäfte leiten .

Leer , 17 . Nov . Am Mittwoch handelte hier ein Landwirth
auS der Umgegend um ein zu Markte getriebenes Schaf. Da eS
sich draußen wohl schlecht Handel» ließ , so beschlossen Käufer und
Verkäufer , sich die Sache gemüthlichrr zu machen und sich Einen
dabei zu nehmen . Der Handel wurde denn auch perfekt. Als
aber später die Uebergabe deS KausobjektS erfolgen sollte , war
letzteres verschwunden . Ob diesem nun die Zeit zu lang ge¬
worden war und eS den Beschluß gefaßt , sich zu drücken , oder ob
ein (Dieb das Thier als willkommene Beute betrachtet hat, ist bi¬
scht noch nicht aufgeklärt .

Ass »rr U« ßtßt4- ms» Der Provisz .
Jever , 17. Nov . Dem Jahresbericht der oldenburgischen

Eisenbahnverwaltung für 1892 entnehmen wir, was folgt : Die
Einnahmen haben betragen :

1892 1891
1 347 551 2 372 328 Mk.

309 653 322 479 „
3 423 141 3 262 353 „

9 638 10 412 „
261 430 306 256 „

Personenverkehr
Viehverkehr
Güter
Post
Sonstiges

Gesammteinnahme 6 351 411
Im gesammten Verkehr sind befördert
8 371 , S

6 273 840 Ml .
Personen: 1 . Klasse

286 801 , 3 . Kl. 2 433 898 , 4. Kl . 19 200 , Militär
95 324, Biehbegleiter 8 095 , Werftarbeiter 494 434. Zusammen
3 346123 Die Gesammteinnahme hat betragen : 1892 6 351 411 ,
1891 6 273 840, 1890 5 576 419 Mk . Die Betriebskosten haben
betragen : 1892 4 185 413 , 1891 4 081 293,1890 3 617 675 Ml .
oder im Prozentsatz zur Einnahme : 1892 65,90 , 1891 65,05
1890 64,86 pCt. Der Betrieb -Überschuß in Prozenten deS rein
oldenburgischen Anlagekapitals hat betragen : 1892 4,22, 1891
4,22 , 1690 4,10 pCt.

Fedderwardersiel, 17 . Nov . In einer der letzten Nächte
ist es 3 Steuerbeomlcn gelungen, einige Schmuggler adzufassen
Es sind beschlagnahmt 11 Säcke Kochsalz , sodann Rohkaffe , Pökel¬
fleisch , Würfelzucker, Rosinen , Rum und Cognac . ES geht daraus
hervor , daß der Schmuggel trotz des Zollanfchlusscs der Unter -
weserplötze d -?ch noch seine heimlichen Wege zu finden weiß.

Damme , 17 Nov . In dem jetzt getheillen Dievenmom
werden von der Chaussee Damwe -Hunteberg bis an den Jagd¬
pfahl gegenwärtig verschiedene Gräben geworfen, um daS Moor
zu entwässern bezw . die neuen Moordäwme anzulegcn. Da die
Gräben jedenfalls so tief werden wie der Bohlweg liegt , so muß
jetzt zu Tage kommen , ob außer dem Bohlwege noch wettere
Holzstraßen durch daS Moor führen . Hinter den Schanzen wird
man wahrscheinlich auf einen tiefliegenden Knüppeldamm stoßen .
Hoffentlich werden ober auch noch andere Funde gemacht , insbe¬
sondere in der nächsten Umgebung des Bohlwegs . Wie man hört ,
soll für das getheiite Moor das Grundbuch einstweilen noch nicht
angelegt weiden , da Preußen dasselbe wahrscheinlich in nächster
Zeit an Oldenburg obtreten wird-

Oldenburg , 19. Nov . Gestern fand hier im Doodtschen
Lokale eine von 250 Landwtrihen deS Oldenburger Landes be¬
suchte Versammlung statt , in der über die Errichtung einer Ab
thctlurg des Bundes der La >dwirthe für das Herzogthum berotlw
wurde . Auf Antrag des Herrn Gemeindevorstehers und Laudtags -
abgeordneten Jürgens -Hohenkirchen wurde folgendes Telegramm
an S . Kgl. Hoh den Großherzog gerichtet : „ lieber 200 Laad -
Wtrthe , wela,e zur Berathung der Errichtung einer Ablheiiung
deS Bundes der Landtvirthe versammelt sind , entboten Ew . Kg!
Hoheit den Ausdruck umwandelbarer Treue und ehrerbietigster
Huldigung . " Dann wurde mit großer Majorität die Errichtung
einer Abtheilung beschlossen, 4 Stimmen waren dagegen . Was

« ermtschtes .
—* Berlin , 18 . Nov . Die Schaffner Walter und

Wermuth , welche im vorigen Jahr in Stralsund eine bereits
sbgelaufene Fahrkarte nach Berlin an einen Reisenden für 5 Mk .
verkauft hatten , wurden wegen Bestechung zu je 4 Monaten
Gefängniß verurtheilt. Es liegt die Vermvthung vor, daß die
Schaffner sich häufig solcher Betrügereien schuldig gemacht haben.
Der Reisende, dem sie das Billet veräußert hatten , war ein Krimi¬
nalkommissar, der eigens diese Fahrt unternahm , um die ver¬
dächtigen Schaffner zu überführen .

—* Kiel , 17 . Nov. Im Nordostseekanal versanken plötzlich
in vergangener Nacht der Dampser „ Louise"

, sowie daS Benzinboot
„ Bertha "

, Eigenthum der Kanalkommission. Die Ursache ist , laut
„ Kiel. Ztg . " , unbekannt.

—* Hamburg , 17 . Nov. Der Hamburger Schnelldampfer
„ Fürst Bismarck" ist gestern mit 1126 Passagieren von Newyork
nach Algier , Neapel und Genua in See gegangen.

—* Bonn , 17 . Nov . Gestern am späten Abend ist ein
junges 17jährigrS Mädchen auf offener Straße von einem ftin-
gekleideten Manne in unsittlicher Weise überfallen worden . Als
daS junge Mädchen dem Manne Widerstand entgegensetzte , wurde
es von demselben erstochen . Der Verbrecher ist entkommen.

Briefkasten der Redaktion .
N n . Bezugnehmend auf die in der Nr . 273 d . Bl . ent¬

haltene Notiz wöge hier Folgendes erwähnt sein . Das Allg.
L . R . Theil I . Ttt . 21 sagt : „ Der Vermtethcr ist schuldig die
Sache während der kontraktmäßigen Zeit in brauchbarem Stande
zu erhalten und also auch die nöthigen Reparaturen, welche durch
den erlaubten Gebrauch oder durch Zufall entstanden sind , zu
übernehmen. " j

Für die Hinterbliebenen
der mit dem Dampfer „ Frieda " Verunglückten sind ferner bei !
uns etngegangen : E. I . 1 Mk . , beim Stiftungsfest deS Vereins -
junger Kaufleute im Hotel „ Prinz Heinrich" gesammelt 10 Mk , >
anläßlich eines Kegelfestes in der WtihelmShalle 10 Mk . von der I
Kesselschmiede In der Torpedowerft (Sauer 1 Mk . , Oldhoff 1 Mk., -
Schmidt 1 M. , Meyer 1 Mk . , Metlahn 1 Mk . . Thomsen 1 Mk. , ^
Bauer 50 Pfg . hierzu 356,28 Mk., zusammen 383,78 Mk . !

Wir danken den gütigen Gebern und bitten um wettere i
Spenden

Expedition de- „ Wilh . Tagebl . "

Wilhelmshaven , 20. November. Kursbericht der Oldenburgischen Spar - !
und Leihbank, Filiale Wilh elmShaven . gekauft verlaust

4 pLt. Deutsche RetchSanleih « . 10«,20 1 6,75
N/, pLt . Deutsche ReichSouleihe . 99,40 SS,SS
3 PLt. d° . . . 4 . . . . 84,80 . 85^5_
4 pLt . preußische consoltdirte Anleihe . 10« ,— 16«,55
3 '/, PLt. dv . . 98,45 100,— l
3 PLt. do . . 84,90 85,4S j
3' /, pLt . Oldenb. LsnsolS . SS,— 100,-
4 PLt. Oldenb. Kommunal-Anlethe . . . . . . 101,— — s
4 PLt. do. do . Stück« it 100 Mk. 101,25 —
3 ' /» pLt. do . do. . — —
3' /, pLt. Oldenb. Bodeukredit -Psandbrtes, (kündbar) 100,- 101,-
-9/z PLt, Bremer Staatsanleihe . s«,20 96,75
3 pLt . Oldmburgtsch« Prämienanleihe . 127,«0 123,40
4 PLt. Eutiu-Mbecker Prior.-Odltgationm . . . . 101,— 102,—
3>/- PLt. Hamburger Staatsrente . — —
4 PLt. Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Ba«k Serie «2- 65 100,70 101,25
3Vz PLt . Psandbriese der Rhein. Hypothekenbank . 94.40 94,»5
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Bredtt-Nktten-Bank

vor 1905 nicht anSloSbar . 102,7V 1Y3.—
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Suld. 100 in Ml. . . 168,25 189,05
Wechs. aus London kurz sür 1 Lstr. «n Mk. . . . 20,275 20,375
Wechs. aus Newyork kurz sür l Doü . in MI . . . 4,1 «S 4,215

k

Meteorologische Beovachtuogea
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bei der II. Werstdivision können
sofort noch nachstehende Prosessionisten
zur Einstellung gelangen :

Eisenarbelter (Schlaffer rc .) als
Heizer,

SchiffSzimmerleute,
Schneider,
Büchsenmacher ,
Segelmacher und
Schreiber .

Junge Leute, welche eingestellt werden
wollen, haben ein betreffendes Gesuch
unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , eines vom Civil-Vor-
sitzende» der Erfotzkommifsion ausge¬
stellten, auf drei Jahre lautenden Melde¬
scheins und der Arbeitszeugnifse an daS
Unterzeichnete Kommando eknzusenden .
Kommamlo «lex >l. WerMmston
_ Wilhelmshaven.

Bekanntmachung.
Die Lieferung deS Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften Danzig, Kiel und Wil¬
helmshaven an Ahorn - , Rothbuchen-,
Weißbuchen- , Eichen -, Erlen -, Eschen -,
Gränen - , Kiefern- , Linden- und Roth-
rüstern-Brettern , Bohlen , Planken und
Hölzer für das Etatsjahr 1894/95 soll
verdungen werden, wozu Termin aus
Montag, de» 11. Dezbr . 18 SS,

Mittags L « hr.

im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 3
anberaumt ist.

Angebote, welche den in unserer
Registratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 1,00 M. zu
empfangenden Lieferungs - Bedingungen
entsprechen müssen , sind versiegelt, porto¬
frei und auf dem Briefumschlag mit der
Aufschrift „Angebot zur Holzverdingung
am 11 . Dezember 1893 " versehen , recht¬
zeitig an die Verwaltungs-Abtbeilung
einzufenden. Die in den Lieferungs¬
bedingungen angeführten , für die spätere
Lieferung maßgebenden Vorschriften für
die Lieferung , Brake und Abnahme von
Nutzhölzern für die Kaiserliche Marine
vom 25 . Mai 1891 nebst den im
Jahre 1892 verfügten Abänderungen
sind gegen Einsendung von 0,60 M
erhältlich.

Danzig , den 16 . November 1893 .
Kaiserliche Werst .

rwattm»gs-Aötheil««g

Bekanntmachung.
Der sonst Mittwochs in der Bismarck¬

straße stattfindende Wochenmarkt wird
des Buß- und BettageS wegen in dieser
Woche auf Donnerstag , den 23 . d. M.
verlegt.

Wilhelmshaven , den 20 . Nov . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Geschäftsstnnden für mein Bureau

werden hierdurch auf 9 bis 1 und 3
bis 7 Uhr festgesetzt. Die GefchäftS -
stunden des Melde-Büreaus ( 9 >/, bis
l2i/ , und 8 bis 5 Uhr) bleiben
unverändert .

Wilhelmshaven , den 18 . Nov . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Verpachtung .
Der HauSmann I . O . Ttarks zu

Neuender-Altengroden läßt am
Donnerstag , den 28 . d . Ms .,

Abends 7 - /2 Uhr,
tn Enneu 's Wtrihsstube zu Kopperhörn :

eine« bei Kopperhörn
belegenen Hamm

Weideland,
groß 91,48 sr oder ea.
3 Grasen ,

auf ein oder mehrere Jahre , vom

Frühling n . I . an , öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Neuende, 16 . November 1893 .
H . Gerder ,

Auktionator .

VeHächtüngl
Der Landwirth Georg Jauste «

zu Reuende läßt am
Mittwoch , den 22. - . Mts .,
1 Vormittags 8 /2 Uhr das bei

Neuender-Mühlenreihe belegene

Gartenland,
2 Vormittags v Uhr das bet

Kopperhörn belegene

Gartenland
z«m Gemüsebau

pro 1894 öffentlich meistbietend ver¬
pachten .

Pachtliebhaber wollen sich pünktlich
zur angegebenen Zeit an den Ver¬
pachtungsstellen einfinden.

Neuende, 13 . November 1893 .

H . Gerde » ,
Auktionator .

15 dis M M .
werden gegen gute Sicherheit und mäßige !
Zinsen vonelnem Beamten auf ca . 1 Jahr
z« leih« » gesucht

Gest . Offenen unter 8 . ^ ,17
an die Exped . d . Bl -

Zu vermieden
auf sofort oder 1 . Dezbr . ein mövl.
Woh«. und Schlafzimmer .

Bismarckstr. 22» I , am Park .

Zu vermiethen
sie Etage » Wohuuug , Friedrichs .
praße 4 , bestehend tn 4 große Räume, ^
Küche, Kammer und Keller, mit Wusser
und allen Bequemlichkeiten aus sofort
oder später.

auf sch
Zu vermiethen
jchort ein fein möbl. ZtMMek

anwia Sasse!.
Zu vermiethen

l, fein möblirteS Zimmrr event. mit
immer in unmittelbarer Nähe der
afen - und Werftkaserne auf sofort
>er später . ^
Nähere Auskunft bei '

§5rn Wlieelvt. KommtisionSaarteM



Zu vermiethen.
Die von mir bisher innegehabte

WohNNNg >st noch zu Weihnachten zu
vermiethen. F . Böskke , Obermasch.

Näheres bet Hrn. Kaufmann Chri¬
stians , Roonstr . Nr . 89 .

Zu vermiethen
zwei fein möblirte Zimmer zum
1 . November. MiethpretS 40 Mk.

Viktorlastraße 80 , p , links.

W vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Müllerstr. 6 , I . , l .

Zu vermiethen
zwei kleine Oberwohunugen an
kinderlose Familien .

Tonndeich Nr. 12 .

Gesucht
aus josort ein gutes Dienstmädchen .

Frau HVLLtvi-s ,
Htnterstraße Nr . 9 .

Gesucht
aus jogäich eine Weiffnäherin aus
mehrere Tage .

Zu erfragen in der Exped. ds. Bl

. .. . . ' "Äk »Mi -MWs Ml isWMIMW.
Das zur Zwangsversteigerungsmafse des W-

^ Tlsmmvn zu Wilhelmshaven gehörige , auf der
Jusel Wangerooge unmittelbar am Nordstrande be¬
lesene neue , komfortabel eingerichtete

Hotel und Restaurant

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein möblirtes
Wohn « «. Schlafzimmer für i
resp . für 2 Herren .

Frau LlLtdlolrv , Kaiscrstr. 2
Daselbst auch eine kleine Ober -

WohNUNg
'

zum Preise von 230 Mk

Zu vermiethen
ein freundl . möblirtes Zimmer .

Tonndeich, Fltedertkenstr . 4 . Part.

Zu vermiethen
aus sofort ein möbl . Wohn - » nd

Rooustr . 96

Zu vermiethen
per sofort ein möbl . Zimmer mbfi
Kabiuel.

Näheres Roonstr . 99 , p

Zu vermiethen
eine möbl . Wohnung , bestehend
ans 3 Zimmern für 1 oder 2 Herren .

Wilhelmstr . 2.

Zu vermiethen
eine schöne UutkrWohttNttg .
_ _ Ankerstraße 8.

Ewe freundl . 4räumiae

MK ^
m. MsskckilW

ist Marklstraße 26» zu vermiethen .

Z« vermiethen
zum 1 . Dezember eine freundl . möbl
Stube und Kammer an 1 od . 2 Herren .

Roonstcaße 75 »

Kill MM
'

wünscht in einem bürgerlichen Hause
das Kochen zu erlernen .

Off . erb . u . L . 8 . 2l0 a . d . Exp . d . Bl.

( lutSG laOKl «
GrenzstLaße 42 , oben.

kleiner weißer Stütz , auf Molli hörend,
b- ud abhanden gekommen .

(Gesticktes Halsband mit N . gezeichnet .)
Test . Nachricht behufs abholen , erbitte .

Hege , Ulmenstr. 13

Auf sofort
ln Metz eine Unterwohnnug zu
vermiethen.

I ' Fangmaun , BiSmarckstr. 59 .

« 'ff fofört oder zum 1 . Dezember ein
» rdentliches Mäbche « mit guten
Zeugnissen.

Lriist »eyer,
Rothes Schlotz, 8 S.

" Uf sosort ein StnndenmSdche «.
Roonstr . 75b, 2 . El . i.

Gefunden
i Offizier -TSbel .

Tonndeich 8 .

Eine ^imn
R° o

^
o Auftväeterin .

^ ^ str^ Nr . 3 , tm Hinterhaus.

Gefuckt
ein ^ ^« Knoche« für den Nachmittag.

Wallstraße 5 .

Gesucht
ungenierte möblirte Wohnung
Burschengelatz.

Offerten sub U 100 an die Exv -tt
os . Blattes.

Für Wilhelmshaven « . Um¬
egend suchen wir unter gün-
igen Bedingungen einen

ölventen

Bierverleger .
Offerten erbittet

kxMtbrromi leiiklr-
dköells I> K .

Kleiustottbeck , ( övlswi )

8oi' l> ösux - !Vöin ,
garantirt retn ,

per Flasche von 90 Psg . an ohne Glas,
von 5 Flaschen an billiger , empfiehlt

Als Haisschlluhtkl
empfiehlt sich

Lermsllll kl8vder.
Gökerflraße 13.

Empfehle

Dllber
'
sche KMsffrl«

L Centner
Haus.

1 Mk. 80 Pf . jrei ins

CH . Hör«, Ncubremen .
Aus dem Kanal an der Lazarethbrücke

st eine Ladung trockener schwerer

Vort
-ngtlvaimeu .

Tchwepp, Dienstmann
Schiffer B . Siesten .

Jücktinge,
L Stück 5 Pf . .

Sprottv » ,
15 Stück 10 Pf .

bei Kisten billiger , empfiehlt

Ash. Frees«.
Größte Auswahl in

Kiilder-Kleidlhkll
hübsch gearbeit von Ast Pf . an .

Lanze Traz-Acidlden ,
von Mk . I,ÄS an .

8 . 8 . kiikrmsim .
Klfeepili - 8lr!ivefelmilvii -8ßife,

31jähriges glänzendes Renommee,
daher den vielen Neuheiten ent

schieden vorzuziehen,
Mrügl. loilettk- uinl 7sliit-8elfe
auS der König! . Hof-Parfümerte -
Fabrik C . D . Wunderlich ,
prämlirt Nürnberg . Zur Er¬
langung eines schönen sammetartig,
blendend weißen Teints , zur Rei¬
nigung von Hautschärfen, Haut -
auSschlägen , Kopfgrind , Schuppen rc
L 35 Ps . bei

D. Rathsapothtke .
bkclle am Dienstag , den 2l .

feiste
d , M

am Markt in der Roonstraße zum Ver¬
kauf , welche billigst abgebe .

Fr « Vehrenr,
Marienburg b . GödenS.

wird am

Donnerstag, den 23. Nsv . d. Z.,
Vormittags U Ethr,

im Lokale des Großherzoglichm Amtsgerichts Jever, Abth . H ., zum
zweiten Male zum Verkaufe aufgesetzt .

Geboten find bis jetzt 35 OVO Mk . und wird , da
ein fernerer Aufsatz nicht stattfindet , in diesem Ter¬
mine der Zuschlag bestimmt ertheilt .

Nähere Auskunft ertheilt gerne und unentgeltlich der Mafsen -
verwalter II. H»88«Ul«»r8t,

kl. Kirchstraße Nr . 9 .
Oldekbnrg , den 9 . November 1893 .

erhalten alle ne» hiuznireteudeu Abonnenten
den bis zum 1 . Deznnvcr erschienenen größeren Theil

des ne«esten Romans von

tikls stilbi-rick : „Zer HmcMz".
Dieser große und drei, auge .cgie , stgurenreiche Roman ( in zwei

Bänden ) aus der modernen Gesellschaft fesselt mit seiner herzhaften
Frische und durch seine stetig fortschreitende spannende Handlung die
deutsche Lesewelt in hohem Grade und wird dem allverehrten Dichte ,
neue Lorbeeren zuführen.

Abonnements für llsvemdvn auf das

Berliner Tageblatt
uml llanÄslMtzltiuiK

mit Essekten -Berloosnngsliste nebst seinen wertvollen Separat -
Beiblättern : Jllustrirtes Witzblatt „ UllzLs " , b . lletrlst '.s es SonntagS-
blatt „Deutsche Lesehalle " , feuiuctontstOches Beiblatt „Der Zeit¬
geist", Mitteilungen über „Landwirthschaft, Gartenbau u d
Hanswirthfchaft " nehmen alle Poftanstatteü entgegen für n r

t Dilai -Ir 7S pßvnnig .
Probenummern gratis durch die Exped . des Berliner T -geülatts , Berlin 8^V.

Aorlrag !
Montag , den » V. Rov . d. I . ,

Abends 8 Uhr,
findet im Saale des Berliner Hofes zu
Wilhelmshaven ein Bortrag des Herrn

Fritz Bley über das Thema :
„ Ae ileiiMm KMHgekieie m
UlM polÜWm Mtl wiMslkaft -

EltimMimg
"

statt. Zutritt frei . -W«
Herren und Damen , welche sich für

Kolonisationsfragen interessiren, werden
ersucht , zu diesem hochinteressantenVor¬
trage eines gediegenen Kenners sich
- infinden zu wollen.

Kolllliislgmlkekft .

Itsvlirts Willig : Kttli«.
Rothe --s--Lotterie« i687oGeldgew.
Hauptgew . 100,000 M -, 50,000 M . baar .
-/i M . 3 Anth . i/z M . 1 .60 , i»/z M . 15 ,
l/i M . 1 , io/. M . 9 . Liste u. Porto 30 Pf.
> 0N .lnS0n !» Bankgesch . , Berlins .
l-vU UUSvjNi , PotSdamerstr 71

lüiili - lliinig,
extrafein, weist , «ene Waare .

Mb . 8vkIMvr.

2aL » soIu » si 'Lv »
voräsQ otms 2isbsn bsssitizt .

HD. , ^ 1t68trL886 13 .
orovoooo .0000

000000000000
lo
0
0
0
T

Offerire 30,000 starke , breite, gewaschene
Znckersöcke L is Psg .

20,000 breite, gebürstete, wie neue
Znckerfücke L 22 Psg .

Probesendung von 100 Stck. unter
Nachnahme empfiehlt

lul . lioxnomsnn ,
Sudcnbürg-Magdeburg .

Nächste Zieh««»
1. Dezember,

t- vvii »» g »r»» t1rt !
In Deutjchlano staati . covcess.

miMMINlie

fr 8 . 4Ü0 Pl-Smion-
I-oosv .

Haupttr . von 600000 , 400000,
300000 , 200000 rc .

Niederst. Hem . M . 185 Saar.
Sofort volle Gewinnchance; mo-

natl. Einzahl , auf
1 Original -Loos Mk. S.

Betrag per Mandat oder Nachn .
Zolle« 1/00« ums « gevinaen !
Prospekt und Gewinnlisten graits.
Alle 2 Momlie 1 ZiekMg .

Süddeutsche Bank für
Prämien -Loofe

F. Waldner in Freibnrg
in Bade » .

ÜAezsel ! !
in guten Tafel- und Wirthschastssorten
empfiehltV . n

Rastede i. Oldbg .
Bei größeren Posten billigste DvAro8-

Preise .

Pfd.

Blaugrüne Englische und gelbe Victoria ,
zwei mürbekochende Sorten , werden in
größeren und kleinen Mengen abge¬
geben von

Anion Müller,
Minenhof

kliM-ÜMM -Älrlieli !
Uhrpantoffel 5 , 10 , 15 . 25 Ps .,
Stanbtnchkörbe u Bürsten¬
halter 25 Pf , Zettnngs -
mappe» 35 Ps Postkarten-
stönder 20 Pf Lampenteüer
von 10 Pf . an , Lampenschirme
30 Pf . . Nadelkissen 20 P, .
Lesezeicheu s Pt Lichtschirme
75 Pt Ttreichholzdosen 20
Pf Blumentopfhülleu 20 Pf
-c . , Hanssegen von 25 Pf . an.
Einen Posten znrückgesetzter
Tlrnkms-Mlkereitu

zum Selbstkostenpreise
eivpsiehlt

H. Hit2S§rLä ,
Roonstraße 102 .

Grötzte Auswahl in :

hell und dunkel .
' L äk» , ,Kl

mit Woll- und Seidenfutter .

in Wollstoff und Seiden -Matlasss.

Seidene

l!
in vorzüglichen Qualitäten.

Rur hochmoderne feine
Sachen ! Preise billigst !

B .

Mainzer

Sauerkraut ,
vorzügliche Qualität .

NM . LoLlntsr.
B n tone » m :l Emscr

Weist- , Wirsing - ««S
rothe« Kohl

an der Lazarethbrücke angekommen und
verkaufe denselben billigst .

Xolriiill.

kiMVloik-Uds llü. so
gutes softündiges Werk l
mit echter Nickelkette, gar. I
zut gehend . Umtausch ge- 1
tattet .
Preis V Mark .

Geg!» Nachnahme. Jlluftr. Cataloge io Pfg . !
I .ow « I,sUrksia , VkorLUsl»». .

UnstreltiK beste und billigste Bezugsquellei
_ für Uhren und

WMKkiieil -körkiiiii
von Georg Michaelis , Berlin,
feinstes Zimmer- u. Taschentuch -Parfüm
der eleganten Welt , st Flacon 1, —
und 1,50 M . zu haben bei

DH. Schmidt, Börsenstr .

Visitenkarten
m Kiuk - Mll Ueimlrlllk

werden aus das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Huchdruckerei des Tageblattes .

fli . 8 M ,
zkrouprinzenstratze I

Hasermastganse
nur ^.e - upst versendet st Pfd . 45 I S
50 Pffl . die Mastanstalt von

L . lll»» «, Skoepeu ( Ostp> )
Mein Prämien - und Herdbnch -

Stier

occkt für 3 Mk.

Minenhos .



>illf L sraiilkseil. AMliisige Bette»
Nr . ttt

aus roth -grau gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 10,2s
Unterbett 10,25
8 Kiffe» 7 .00

Ml . 27 . 50
zweischläfig Mk 31,00

AnWiifM Bette»
Nr . 10 »,

aus roth -bunt gestreift . Atlas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 13 .50
Unterbett is,so
8 Mffen s .oo

Ml . 36,00
zweischläfig Mk 40 50

KWläßlie Bette»
Nr . 11

aus rothem oder roth - rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett » 7,so
Unterbett i7,so
8 Kiffen 10 .00

Mk . 45 .00
zweischläfig Mk . 50 .50

WWsige Bette»
Nr . irr

Oderbett aus rothem Daunenköper . ,
Unterbett aus rothem Atlas mit

16 Pfund Daunen und Federn "

Oberbett 22,00
Unterbett 20 .50
2 Kiffe« 12,00

Mk . 54,50
zweischläfig Mk . 61 .

öüt' gei' lisll
verbunden mit

Cmrrl und MkinjWSichktn Gen
findet bestimmt

am Donnerstag , den 23 . Novbr . statt .

Ich erlaube mir , meine verehrlichen Freunde und Gönner ,
sowie alle übrigen geehrten Herrschaften hierzu frenndlichst ein-
zuladeu .

Es war mir leider nicht möglich , die Einzeichnungsliste allen
geehrten Herrschaften vorlegen zu lassen , und habe daher eine solche
im Hotel ausgelegt , die ich der gefl . Benutzung angelegentlichst
empfehle .

_ Hochachtungsvoll

II. Mllller-Vorimll m Omerkevemil
Ritwoch. Sen W. Nolicnider, AbentlS H Hr,

im Kaisersaal .

Iten' K»I>. lieg .-Uslli t'eot. Irunlirkllt ru Hsn»»»»k.
Thema :

vis sitzdtzn ^ ftzlt ^ uüätzr äor ^ Iton uuä äio

uMtzrtzr ^ sit .
Kastenpreis L Person für Nichtabonuenten 1 Mk . 50 Pf .

I . Frielingsdorf , Vorsitzender .

nach

Zar gefl. Beachtung !
Verlegte mein GeschSst von Grenzstratze 66

Wullstpa ^ e Av . 3 .
-I . ll. Mr8,

_ _ Färber und Chemischwäscher

_ NlRLSv » lü
In LllvL kvlLarlvn ,

sowie

das Neueste in Pelzkragen
empfiehlt viel besser und billiger wie jede nivkl fachkundige

Concurrenz .

M . 8vI »I«» 11eI ,
Kürschner ,

M««str»ße ?!> «» i> Bant Mrftstrch 17.

LvAvIvlul , ,.t risi - ll orn ".
Zu dem

am Dienstag , den 21 . November er., im Saale des
Herrn Decker in Kopperhörn

stattfindenden

SHttUNKSlvSt
bestehend ln Coueett , Theater und Ball , Uidci ergebenst ein

«Ivr V « r8tr » » <1 .
Karten sind zu haben bei den Mitgliedern , sowie im Lokale des Herrn

Decker .

Mel Mg Ulllienroilkni.
Freitag, den 24 . November er. :

1. Zinfoilie -Loncert
vom

I»»rillillki>» ller üslssel. II . 8sr-8»1»iIIlm
unter Mitwirkung

her iireiWkmtcn, hmihnite» Biolin-Birtnoß»
fr !, lislvno ?o»esoiivvslt̂

auS Wie «.
Kassenpreis : 1 . Platz L Person 1,50 Mk -, 2 . Platz L Person

1,25 Mk ., Gallerte und Seitenplätze 75 Pf . Billets im Vorverkauf
sind nur in der Buchhandlung des Herrn Ladewigs und im
Hotel Burg Hohenzollern zu haben . 1 . Platz L Person 1,25 Mk .,
2 . Platz ä Person 1 Mk . , Gallerte und Seitenplätze 60 Pf

DA
"

8 TILI ' . EMg

k . k « ttLG .

Heute und folgende Tage :

der

Iikkiiliaits» fflnn II»»iMIsMIs
bestehend aus 6 Personen .

Llllree Ire ! ,
Es ladet ergebenst ein

Robert Wolf .
Bekm ntmachung .

Das hier mit dem Schiffe „ Helene "
, Capt . Kiepe , im be¬

schädigten Zustande angebrachte

Toms-IMillinchl n . Super-Wos-Hill,
werde ich am Mittwoch , den 22 . d . Mts . , Vormittags
11 Uhr, im neuen Hafen hier öffentlich meistbietend verkaufen
lassen .

Wilhelmshaven , den 17 . November 1893 .

8 . Will « .

SSMtM-ItMlliiWS .
Für die bevorstehenden Benefiz -

Vorstellungen deS Berliner Ensemble
werden Eintrittskarten nur in unserer
Verkaufsstelle , Peterstraße , und bei
Herrn Sekretär Wichmann , Kalserstr . 61 ,
verabfolgt .

vor VvrslsvL .

Iieleks«e»-br«'»
VVKvlMkLVVll .

Zur Feier des 11 . GtifttMgS »
festes am
Dienstag , de» » 1. d. Mts .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereinslokal , werden die Kameraden
gebeten , mit den erwachsenen Familien¬
angehörigen recht zahlreich zu erscheinen .
Die Einführung von Gästen ist gestattet .

Var VvrslLllü .

8UN1II . MMM « .
Mit dem heutigen Tage ist die Nach¬

fuge zu den neu revidirten Statuten
( Beschluß vom 31 . Oktober 1888 , nebst
oem Beschluß vom 33 . April 1893 , in
Ennen 's Gasthause (Kopperhörn ) gänz¬
lich aufgehoben .

Beschluß der Generalversammlung der
Seigwarder Viehverstcherung vom
! 9 . November 1893 , Nachmittags , in
HillerS Wirthshause , Jnhausersiel , liegt
bei Hillers - Jnhausersiel aus , welcher

uch demnächst in Druck kommt und an
die Mitglieder vertheilt wird .

Jnhausersiel , 19 . November 1893 .

z. Buchführer
der Sengw . Vtehversichenn g

Kausbeftherverein
Alle Hansbefitzer werden frevnd -

Nchlt elngeladen zu u . c

Gellnalmsümmlauz
Montag , den 20 . er. , Äb- ndS Zl/ , Uh ! ,

m der WilhelmShaüe .
Tagesordnung :

Wassergeld .
Haftpflicht .
Abfuhr der Fäkalien .
Elektrisches Licht .
Verschiedenes .

vor VorstLllä .

Verlobmlgs -Älyeigk.
Als Verlobte empfeülsnftch :

Schmiedcgeselle .
Busiadingen . Wirck a . d . Darß .

Wilhelmshaven , d . 19 . Nov . 1893 .

Eine Parthie

VS8SN liml figUttN
sollen , um für die neu eingetroffenen Waaren Platz zu schaffen , zu

enorm billigen Preisen ,
edoch DA

' nur für 3 Tage , EMM ausverkauft werden .

Stugward. Viehkaffe.
Wegen vier ( 4 ) vorgekommenen

B . rlustsällrn in obmiMwnnter ' Kasse
sst eine Anlage zur Deckung derselben
a sgeschrieben von 1 Pfg . ü Vers «
Ruck., welche von den betreffenden
Mitgliedern zu entrichten ist am

Freitag , de« 84 . Rov . d. I .,
Nachm , von S bis 5 Nhr ,

v i O uke n , Fedderw - Grodeu - Hörue ,
Diese Hebung hat Bezug auf vom

9 . Mai 1893 -biS zu-m 26 . Fu -ii 1883 incl .
Jnhausersiel , im November 1893 .

s . Lrrr « ^ 8 ,
z . Buchfüyrer

der Sengw . Viehverstcherung .

WMM Uöl
Heute Dienstag , Abends 8 >/z Uhr :

Kkzkln de» R»lhA »««.

8MMM

Dienstag , den 21 . November :
34. knkpisl lin gefl . knekiiblk

Dir. Tcherbatth Sk Weinholz .)
DM -° Gastspiel Baltzer . -MW

Benefiz für llie Zonbreitk
Emma Kenrion .

Mit aufgehobenem Abonnement :

IKsi -ie ,
Mliülettll lieginisnt»
Vaudeville in 2 Abthettungen und
5 Bildern von F . Blum , Musik vor-

D o n i z e t t i.
Maria , Marketenderin : Frl . Emma

Henris « .
WM- Partont -Karte » hsbrn keine

Gültigkeit , -y «

loäW -ünrsig«.
Usutch Nontuch, 8 Udr snt-

sodiisk sankt Ullä i'uluK rrsob
dssti ^ s - Xruirkltsit Mksoio
inviKstKölikIrt « Dootitsi uiicl
LeUrvöstsr

im 17 . Höbsussattrs , rvslobos
ulwii Ichvllvckorl rurä Lekarrntsn
twkbotrüdt rmr brinASu
llie Il ' iliiel 'Mli liiatni ' dliedknen

O . 8vt »i »« 1ck« r imä Vrou
nobst Livätziu.

1)w LssrcitArtQA turäst um
OormorstuK , cköllr23 . lflovembör ,
XuobmittsAS 2 ' /z Otuz »nk äsm
Lirobkok rm Lsppsns statt .

Danksagung.
Hiermit allen Freunden srid Br¬

annten für die herzliche Theilnahme
bei der Beerdigung unserer lieben
Mutter , Schwieger - und Großmutter ,
sowie auch für die vielen Kranzspenden ,
ganz besonders Herrn Pastor Jahns
für die trostreichen Worte am Grabe
der Entschlafenen unfern innigsten Dank .

Wilhelmshaven , 20 . November 1893 .
P . Kandzia nud Frau

nevft Angehörigen .

Redaktion , Druck »« d Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16, )
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